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Muller arbeitet prazıse die Bedeutung (Zürcher eiträge ZUT Retormations-

des allgemeinen Priestertums ür LU- geschichte 20|
thers Kirchenverständnis heraus. br
zeichnet nach, w1e sich hierauf basje- Lhe ın Neuenburg (Schweiz] bei Ott-
rend die Refiormation uch als 1ne Be- fried Hammann entstandene Dissertat1-

miıt dem el etabhert hat, schlielfst ıne Lücke Ist Martın
Menschen m1t dem Mittel der Bildung Bucers Theologie un: seinem ‚_UuT10O-

ZUuU verantwortlichen Christ se1in päischen Wirkungskreis schon anl-
befähigen. reiches veröftentlicht worden, tehlte

Honecker gecht VOorT allem der Bedeu- bislang ıne Darstellung, die das refor-
tung der Dreistandelehre für das KI1r- matorische Denken und Handeln Bu-
chenrecht während des konfessionellen C115 miı1t seınem historischen Oontext
Zeitalters nach S1e begründet das lan 1991010148} behandelt diese Aufgabe
desherrliche Kirchenregiment, die wagt sich der utor. Nach eıner Dar.
»kirchlicheln] Autgabe der Obrigkeit stellung der Forschungslage gibt 1ne
un: des obrigkeitlichen Wächteram- Eintührung in das Leben HBUCers un! se1-
Le5 1m lutherischen Territorialstaat«. N  a ersten Wirkungsbereich, die Stadt
Mittel der Kirchenleitung wal die Pre- Strafßburg un: ihre politischen SOW1e
digt, wobei besonders die Hofprediger theologischen Voraussetzungen. LDer
ıne hervorragende Stellung inne hat Biographie folgt die Einführung iın Bu-
ten uch die Cutachten der Fakultä- C155 Vorstellung VOo TCHI1UIM Christi,
ten, heute eın her selten geNUutzZLES dem FÜr Bucers theologisches Bemühen
Mittel, hatten erhebliche Bedeutung. uUun: für diese Arbeit zentralen Begriff.

Breiten Raum nehmen 1n der Fest- Anschließend tührt 23UMaAann Theolo-
schrift die Artıkel Vo  - Albrecht Beutel gıe un: Biographie Bucers
über die „(_Lausa Wolftfiana«, Eilert U: Christı wird mnit der Straßbur-
Herms über „Schleiermachers Lehre HCI Realıität 1INs Verhältnis PESETZL. 1 )a-
V Kirchenregiment« SOW1E€E Joachim bei 1St >wischen der konstruktiven £u-
Weinhardt über „Wissenschaftliche sammenarbeit un: den Kontroversen
Theologie un!: Kirchenleitung 1n der alt- des Theologen m1t dem Magiıstrat
preufßischen Landeskirche des 19.Jhs.« unterscheiden. 2umann gibt annn e1-
e1n, finden sich hber uch kleinere, DECN Ausbhlick aut Bucers Wirken aqaußer-
überaus iesenswerte eıträge A1U15 ande- halb Strafßsburgs 1n Augsburg und Ulm
11 Epochen, 4ass der Jubilar dem in der Auseinandersetzung mM1t den
Band JCeWI1SS Se1inNne Freude hat deren Reformatoren, mafßgeblich ıIn S@1-

L1IC Versuch, den Abendmahlsstreit
Klaus Grünwaldt beizulegen, un: 1ın den Reichsreligions-

gesprächen, weıter 1m Kölner Retorma-
tionsversuch Unı als Berater des hessi-
schen Landgraten Philipp.

Andreas äaumann: Reich Christi un:! artın Bucer Wäal ein vielbeschäftig-
Obrigkeit. E1iıne Studie ZU retorma- ter Theologe das zeıgt Dereits das
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torischen Denken und Handeln Mar- 
tin Bucers, Bern usw.: Peter Lang 
2001, 584 S. -  ISBN 3-906766-75-6 
(Zürcher Beiträge zur Reformations- 
geschichte Bd. 20)

Die in Neuenburg (Schweiz) bei Gott- 
fried Hammann entstandene Dissertati- 
on schließt eine Lücke. Ist zu Martin 
Bucers Theologie und zu seinem euro- 
päischen Wirkungskreis schon Zahl- 
reiches veröffentlicht worden, so fehlte 
bislang eine Darstellung, die das refor- 
matorische Denken und Handeln Bu- 
cers mit seinem historischen Kontext 
zusammen behandelt. An diese Aufgabe 
wagt sich der Autor. Nach einer Dar- 
Stellung der Forschungslage gibt er eine 
Einführung in das Leben Bucers und sei- 
nen ersten Wirkungsbereich, die Stadt 
Straßburg und ihre politischen sowie 
theologischen Voraussetzungen. Der 
Biographie folgt die Einführung in Bu- 
cers Vorstellung vom regnum Christi, 
dem für Bucers theologisches Bemühen 
und für diese Arbeit zentralen Begriff. 
Anschließend führt Gäumann Theolo- 
gie und Biographie zusammen: Bucers 
regnum Christi wird mit der Straßbur- 
ger Realität ins Verhältnis gesetzt. Da- 
bei ist zwischen der konstruktiven Zu- 
sammenarbeit und den Kontroversen 
des Theologen mit dem Magistrat zu 
unterscheiden. Gäumann gibt dann ei- 
nen Ausblick auf Bucers Wirken außer- 
halb Straßburgs in Augsburg und Ulm 
in der Auseinandersetzung mit den an- 
deren Reformatoren, maßgeblich in sei- 
nem Versuch, den Abendmahlsstreit 
beizulegen, und in den Reichsreligions- 
gesprächen, weiter im Kölner Reforma- 
tionsversuch und als Berater des hessi- 
sehen Landgrafen Philipp.

Martin Bucer war ein vielbeschäftig- 
ter Theologe -  das zeigt bereits das um­

Theologie unter der obrigkeitlichen Cu- 
ra religionis Christianae (85-120), in 
den Blick.

Müller arbeitet präzise die Bedeutung 
des allgemeinen Priestertums für Lu- 
thers Kirchenverständnis heraus. Er 
zeichnet nach, wie sich -  hierauf basie- 
rend -  die Reformation auch als eine Be- 
wegung mit dem Ziel etabliert hat. 
Menschen mit dem Mittel der Bildung 
zum verantwortlichen Christ sein zu 
befähigen.

Honecker geht vor allem der Bedeu- 
tung der Dreiständelehre für das Kir- 
chemecht während des konfessionellen 
Zeitalters nach. Sie begründet das lan- 
desherrliche Kirchenregiment, die 
»kirchliche(n) Aufgabe der Obrigkeit 
und des obrigkeitlichen Wächteram- 
tes...im lutherischen Territorialstaat«. 
Mittel der Kirchenleitung war die Pre- 
digt, wobei besonders die Hofprediger 
eine hervorragende Stellung inne hat- 
ten. Auch die Gutachten der Fakultä- 
ten, heute ein eher selten genutztes 
Mittel, hatten erhebliche Bedeutung.

Breiten Raum nehmen in der Fest- 
schrift die Artikel von Albrecht Beutel 
über die »Causa Wolffiana«, Eilert 
Herms über »Schleiermachers Lehre 
vom Kirchenregiment« sowie Joachim 
Weinhardt über »Wissenschaftliche 
Theologie und Kirchenleitung in der alt- 
preußischen Landeskirche des 19Jhs.« 
ein, es finden sich aber auch kleinere, 
überaus lesenswerte Beiträge aus ande- 
ren Epochen, so dass der Jubilar an dem 
Band gewiss seine Freude hat.

Klaus Grünwaldt

Andreas Gäumann: Reich Christi und 
Obrigkeit. Eine Studie zum reforma-
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fangreiche Wirkungsteld. eın leitender iınnvoller ware SCWESCH, mıt den lex
theologischer Gedanke ıst die Ausbrei- ten un: dem historischen Kontext
Lung des U} Christi 1n der Welt beginnen, enn Bucers Lebenssituation
Christi Herrschaftft ıst da gewährleistet, dürtte seine Theologie wesentlich be:

die ecclesiae ın Geltung STE- eintlusst haben Anders BESagT Nur in
einem städtischen (:emeimmnmwesen Jässthen der kommen, die se1ıne Verkündi-

U1 der Lehre, die Sakramentsverwal- ach die Heiligung mitteis der Zucht
CUNng un: die amnsCINCSSCILC Anwendung formulieren, wıe Bucers Theologie
der Zucht Der Mensch 111055 sich die- hat Umgekehrt dürite Bucer
CIIl Heilsanbruch würdig erweisen, VOlIN nicht schon ıne Theologie besessen ha:
ihm 1St das Hinwachsen auf die ad 1ma- ben, die L1UI noch auf die gegebenen

Verhältnisse anzuwenden brauchte.ginem De1l restitutio gefordert. Idie
weltliche Obrigkeit hat dabei die Aufga- Dıiese Kritik soll die eiıstung der Ar-

beit nıicht schmälern. Die Schritten undbe, weitlich-konkrete Hındernisse 1USs

dem Weg raumen. Aussagen Bucers in einer solchen (:e-
7/u Autbanu un Methode bleibt aller- samtdarstellung zugänglich machen,

dings ıne Tage otten Nicht leicht ıst verdienstvoall. DDer eingangs gegebene
nachvollziehbar 1st, WEenn 1ıne histori- Hınwels, über Bucers Theologie habe
sche Arbeit zunächst unabhängige kın- keine Debatten lutherschen Ausmaßes
führungen ın das politische Umield, die gegeben, könnte deshalb künftig Zzumın-
Biographie un: die Theologie der behan: dest dergestalt relativiert werden, 4SS

mıt dieser Dissertation die Diskussiondelten Person ieftert un TYSI nachträg-
lLich eiınen gewissermaßen historisch-ge- angestoßen worden ıst
netischen Durchgang durch die exte
un: Lebensabschnitte unternımmt. Volker antey
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Sinnvoller wäre gewesen, mit den Tex- 
ten und dem historischen Kontext zu 
beginnen, denn Bucers Lebenssituation 
dürfte seine Theologie wesentlich he- 
einflusst haben. Anders gesagt: Nur in 
einem städtischen Gemeinwesen lässt 
sich die Heiligung mittels der Zucht so 
formulieren, wie es Bucers Theologie 
getan hat. Umgekehrt dürfte Bucer 
nicht schon eine Theologie besessen ha- 
ben, die er nur noch auf die gegebenen 
Verhältnisse anzuwenden brauchte.

Diese Kritik soll die Leistung der Ar- 
beit nicht schmälern. Die Schriften und 
Aussagen Bucers in einer solchen Ge- 
samtdarstellung zugänglich zu machen, 
ist verdienstvoll. Der eingangs gegebene 
Hinweis, über Bucers Theologie habe es 
keine Debatten lutherschen Ausmaßes 
gegeben, könnte deshalb künftig zumin- 
dest dergestalt relativiert werden, dass 
mit dieser Dissertation die Diskussion 
neu angestoßen worden ist.

Volker Mantey

fangreiche Wirkungsfeld. Sein leitender 
theologischer Gedanke ist die Ausbrei- 
tung des regnum Christi in der Welt. 
Christi Herrschaft ist da gewährleistet, 
wo die notae ecclesiae in Geltung ste- 
hen oder kommen, die seine Verkündi- 
gung der Lehre, die Sakramentsverwal- 
tung und die angemessene Anwendung 
der Zucht. Der Mensch muss sich die- 
sem Heilsanbruch würdig erweisen, von 
ihm ist das Hinwachsen auf die ad ima- 
ginem Dei restitutio gefordert. Die 
weltliche Obrigkeit hat dabei die Aufga- 
he, weltlich-konkrete Hindernisse aus 
dem Weg zu räumen.

Zu Aufbau und Methode bleibt aller- 
dings eine Frage offen. Nicht so leicht 
nachvollziehbar ist, wenn eine histori- 
sehe Arbeit zunächst unabhängige Ein- 
führungen in das politische Umfeld, die 
Biographie und die Theologie der behan- 
delten Person liefert und erst nachträg- 
lieh einen gewissermaßen historisch-ge- 
netischen Durchgang durch die Texte 
und Lebensabschnitte unternimmt.
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